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Sonntag, 24.08.

N A C H M I T T A G

15:00 Petrus — Olympiade

Anmeldung 
durch Eltern

16:30 Begrüßung

17:00 Kennenlernspiele

18:30 Wasserrettung

19:00 Abendessen

Juhu! Unser KiCa beginnt!
Eine Woche voller Spaß und Erlebnisse# Endlich 
ist es so weit# Wir haben uns alle schon riesig auf 
das KiCa gefreut und jetzt geht es los#

Wir trafen uns alle am Sonntag auf 
einem Feldweg ziwschen Obergins-
bach und Stachenhausen.

Eigentlich sollte das KiCa um 15.00 
Uhr beginnen. Wegen kleinen 
Verspätungen verschob sich aber 
alles um eine halbe Stunde.

Nachdem auch unsere 
geliebte Esther da war konnte 
es losgehen.

Jedes Kind bekam schon am Tref-
fpunkt seine KiCa Mütze und seine 
Betreuer vorgestellt. Wir hatten 
dieses Jahr 8 verschiedene Grup-
pen.Es sind wie jedes Jahr mehr 
Mädchen als Jungs dabei. Woran 
das wohl liegt?

Unsere jährliche Schnitzeljagd 
viel leider aus. Dafür gab es eine 
Petrus-Olympiade mit vielen inter-
essanten Stationen. Dabei mussten 
wir Personen erraten, die etwas mit 
Petrus zu tun haben und mussten 
verschiedene Aufgaben lösen. 

Wir mussten zum Beispiel 
einen Turm aus Steinen bauen, 
auf Baumstämmen balancieren und 

Fahnen nähen.
Nach diesen großen Anstrengungen 
hatten natürlich alle goßen 
Hunger und zum Glück gab 
es bald Essen.
Nach dem Essen erkundeten alle 
Kinder den Zeltplatz mit großem 
interesse und rießen Spaß.

Alle Mädchen intressierten sich 
aber hauptsächlich für zwei 
männliche Betreuer, Steffen H. 
und Daniel R., die allerdirgs schon 
vergeben sind. Das hinderte sie 
allerdings nicht daran, die beiden 
zu belagern.

Als es schon Dunkel war trafen sich 
alle am Lagerfeuer und zu singen 
und zu beten.

Danach gingen die meisten brav 
ins Bett und schliefen schnell 
ein. Den Rest bekam man auch 
später nur mit viel Mühe und 
Geduld ins Bett.
Auch die Betreuer sind nach 
und nach ganz heimlich ver-
schwunden, bis auf einer,unsere 
Nachtwache.
Das war auch schon der erste Tag 
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Montag, 25.08.

V O R M I T T A G

 7:15 Aufstehen

 7:30
Andacht,
Gymnastik

 8:00 Frühstück

 9:00 Anspiel

9:30 Vertiefungsphase

13.00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

Steig ein ins Boot
Mit einer neuen, tollen Morgenandacht starteten 
wir voller guter Laune, was wohl die neue KiCa-
Woche bringen wird, in den zweiten Tag.

Schlaftrunken torkelten wir zu 
Holger, der uns durch Unterstüt-
zung von Siggi, mit einer richtig 
wachmachenden Morgengymnastik 
weckte und animierte. Während wir 
die super und teilweise auch neuen 
Übungen meisterten, richtete der 
Küchendienst das Frühstück im 
Essenszelt her.

Nach dieser tüchtigen Stärkung 
versammelten wir uns erneut am 
Lagerfeuer, wo wir sehnsüchtig 
auf das heutige Anspiel warteten. 
Mit viel Witz und Charme brachten 
uns Benji, Iwan, Daniel und Lia bzw. 
ich:), die Geschichte von Petrus am 
See Genezareth näher. Durch die 
kleine Weine-Panne von Iwan wurde 
das zu anfangs etwas langweiligere 
Stück witzig:) Danach begaben 
sich alle Kinder in ihre Gruppen 
und die Betreuer starteten die 
Vertiefungsphase. Diese verliefen 
unterschiedlich.

Entweder wurde etwas kreatives, 
passend zum Thema natürlich 
*grins* hergestellt, gesungen oder 
Spiele gespielt. Nach fast 2,5 
Stunden hatten sich die Kinder 
die anschließende Freizeit redlich 
verdient. Die meisten gingen 
Fußball spielen, aber manche Grup-
pen nutzten auch die freie Zeit, 
indem sie bei Siggi vorbeischauten 
und ihre Rap-Strophe+Refrain di-
chteten. Ey voll krass alda *yeah*. 
Durch Siggi’s tolle Art wurden auch 
die etwas gelangweilten Kinder 
vom Rap-Fieber  (auch Petrus-Rap 
genannt) angesteckt. Irgendwie 
verging die Zeit wie im nu und 
schon gab es Mittagessen. Nämlich 
Fleischklöse mit Kartoffelsalat. 

Mmh... lecker. Nachdem das 
Küchenzelt erfolgreich geplündert 
wurde, bekamen wir nochmals 
freie Zeit, da die Erwachsenen mit 
reden beschäftigt waren *hehe*. Als 
sie endlich fertig waren, begannen 
die Workshops wie Filzen, Bogen 
bauen, Schif! e bauen, Singen und 
Vogelscheuche machen. Jeder 
machte das worauf er Lust hatte. 
Doch plötzlich wurden die 
Workshops gestört, wegen drei 
weinenden Mädels. Wie sich später 
herausstellte, schlug sich Pia beim 
Wippen ein Stückchen von ihrem 
linken Vorderzahn ab. Nachdem 
die Eltern verständigt waren, ging 
das Leben im KiCa wieder seinen 
normalen Weg... Da die Workshops 
nicht die ganze Zeit bis zum 
Abendessen beansprachen, gab es 
wieder Freizeit in der Finn und ich 
den See einweihten, indem wir als 
erste Schwimmen gingen:)

Natürlich blieb es nicht unendeckt 
und so war bald der ganze see rap-
pelvoll. Okay, Scherz *lach*, ganz so 
voll war er dann doch nicht:)

Aber fast *zwinker*. Deshalb gab es 
dann auch Abendessen:). Kurz da-
rauf. Danach sangen paar Jugendli-
che und Erwachsene mit dem Siggi 
Lieder vom Jugendtag. So klang der 
Tag richtig schön aus. Aber bevor 
alle ins Bett mussten, sangen wir 
noch am Lagerfeuer. Dann war 
Zähne putzen angesagt. Einmal 
rechts schrubben, dann links *lach*. 
Okay, ich glaube wir verabschieden 
uns mal für heute:)

Grüßle Jenny und Lia mit bissle
Unterstützung von Mareike
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Dienstag, 26.08.

V O R M I T T A G

  7:30 Aufstehen

  7:45
Andacht,
Gymnastik

  8:15 Frühstück

  9:15
Abfahrt zum
Kanufahren,
Schwimmen

13:30 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Spiele, Workshops

19:00 Abendessen
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Wir trafen uns, nach dem alle wach waren, am 
Lagerfeuer. Esther laß uns die Geschichte von Bert 
zu Ende. Nach dem Gebet ging es zu einer entspan-
nenden Morgengymnastik von Holger, der etwas 
müde von der Nachtwache war.
Dann ging es richtig entspannt zum Frühstück.

Danach mussten wir uns fürs Schwimmen und Kanu 
fahren richten; das musste sehr schnell gehen, da 
der Bus schon da war#

Da wir beim Schwimmen waren können wir euch 

nicht erzählen, wie es beim Kanu fahren war. 
Deshalb erzählen wir euch, was wir wissen.Also: das 
Schimmen war super entspannend, da wir so brave 
Kinder haben. Das Wasser war etwas kalt, doch das 
störte Niemanden.

Und unsere ältesten Schwimmer, Irmgard und 
Katrin, rutschten mit den Kinder um die Wette. 
Obwohl alle ihr Bestes gaben, um schnell zu sein, 
gab es ein Unentschieden.

Als wir wieder bei unserem Zeltplatz waren gab 

es Mittagessen, das bei den hungrigen Mäulern 
dringend nötig war.

Die Kanuten kamen mit großer Verspätung am Platz 
an und bekamen die Reste vom Mittagessen.

Wir hatten den ganzen restlichen Nachmittag Zeit, 
um die tollen Workshops zu machen,doch bei diesem 
schönen Wetter lagen die meisten am See, um sich 
einen Sonnenbrand zu holen.

Nach einem langen, aufregenden Tag  gab es 
Abendessen. Das Beste war der Nudelsalat, aber 

natürlich hat auch alles andere super geschmeckt. 
Ein großes Lob an die Küche#

Danach gab es ein tolles Rap- Konzertmit selbst er-
stellten Texten. Die Melodie steuerte Siggi bei.

Danach gab es die Siegerehrung der 
Petrus-Olympiade.

Anschließend gingen alle brav ins Bett; 
wir aber nicht. :D

Eure Pia und Sarah

Mittwoch, 27.08.

V O R M I T T A G

 7:15 Aufstehen

 7:30 Andacht,
Gymnastik

 8:00 Frühstück

 9:00 Anspiel

9:30 Vertiefungsphase

13:00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Spiele, Workshops

19:00 Abendessen

A B E N D

20:30 Nachtwanderung für 
die Kleinen

21:00 Nachtwanderung für 
die Großen

23:00 Nachtruhe

Dem Versinken nahe
Nachdem wir um 7:30 Uhr aufgestanden waren, 
sind wir zum Lagerfeuer gegangen. Nach dem 
Gebet sind wir mit den Holzskiern an den Zelten 
vorbei, um die Morgengymnastik zu Schwänzen. 

Zum Frühstück gab es wie immer 
Müsli, Marmelade und Brötchen.

Danach gab es ein Anspiel bei dem 
es darum ging, dass Petrus den 
Mut verlor, als er über das Wasser 
gegangen war. Dabei hat sich Stef-
fen im See versenkt. Wir bekamen 
alle noch einen Stein, auf dem en-
tweder <<sei mutig>> oder <<trau 
dich>> stand.

Dann ging es in die Vertiefungs-
phasen, in denen wir über Mut, 
Petrus und den Fels redeten. Einige 
Kinder malten noch ein Bild über 
z.B. Freundschaft. Danach liefen 
wir über die Balken im See und 
wurden gestürzt. Als es Zeit zum 
Mittagessen war, gingen wir zum 
Lagerfeuer, beteten und liefen 
zum Essenszelt. Es gab Gulasch und 
Reis. Leider war die Soße viel zu 
scharf. Nach dem Essen gingen wir 
zum See und legten uns auf unsere 
Handtücher. 

Da kam Holger und warf uns 
drei mit samt unserer Kleidung 
in den See.

Weil es sehr heiß war, hielten sich 
fast alle am See auf. Gegen 15 Uhr 
gingen die Kinder dann zu verschie-
denen Workshops. Die Betreuer 
bereiteten die Nachtwanderung im 
Wald vor. Zovor lieferten wir uns 
noch eine kleine Wasserschlacht 
mit Benji, Iwan, Dani und Martin. 
Werner bekam noch einen Eimer 
Wasser über den Rücken.

Nachdem die Nachwanderung klar 
war, liefen wir zum Zeltplatz und 
gleich wieder zum See. Zum Abend-
essen gab es Vesper.

Dann " ng die Nachtwanderung für 
die Kleinen an. Sie spielten “Faules 
Ei” im Dunkeln, aßen Gulaschsuppe 

und Jörg las ihnen “Hänsel und 
Gretel” vor.

Als die kleinen fertig waren, " ng 
die Nachtwanderung für die großen 
an. Wir sind alle mit mehreren 
Autos zum Wald gefahren. Jeder 
blieb bei seiner Station. Wir gingen 
mit René zu unserer Station. Dann 
packten wir die Süßigkeiten-Kiste 
aus und breiteten alles auf dem 
Feldweg aus. Michéle war mit René 
irgendwo und hatte Schiss, weil 
Renße immer weggelaufen ist. Dann 
sind Sie zu uns gekommen und wir 
haben uns mit Kunstblut beschmi-
ert. Jetzt mussten wir uns beeilen 
und Mechéle bekam voll Panik, weil 
sie immer gedacht hat, dass sie was 
falsch macht.

Wir waren Jogger die mit blut-
beschmiertem Gesicht und ko-
mischen Geräuschen, die Kinder 
erschreckten.

Bevor die Kinder kamen hat 
René immer ein Werwolfgeheul 
gemacht, dass wir wussten, wenn 
jemand kommt.

Michéle ist als erstes losgelaufen 
mit hechelnden Geräuschen und 
Angst=). Als sie die dunkelblauen 
Jungs begegnete, haben am 
Anfang alle geschrien und dann 
gelacht und Michéle festgehalten. 
Als zweites war Eva an der Reihe 
und dann Janine. Sie hat ein Video 
abspielen lassen, das wir vorher 
gedreht hatten=).

Zum Schluss liefen wir alle 
zusammen und erschreckten die 
kompletten Trupp:) Ach ja, jetzt 
war die Nachtwanderung schon 
zu Ende. Als wir im Zeltlager 
angekommen waren, machten wir 
Stockbrot.
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Zeichen setzen
Nach einer kurzen Nacht begann der vorletzte 
Tag. Wegen der Nachtwanderung von gestern, 
viel die Morgengymnastik aus, weil eh 
niemand mitgemacht hätte und Holger keine 
Lust hatt:). So stürzten sich alle hungrig und 
müde aufs Frühstück. 
Da wir heute aber alle erst so 
spät, nämlich kurz vor neun 
aufgestanden waren, mussten wir 
uns mit dem Essen beeilen, weil in 
1ner Stunde der Bus schon für die 
Stadtrally kam. Doch natürlich war 
die ganze Hektik umsonst, da der 
eine Bus zu spät kam *tzzz*.

Als der Bus endlich vorfuhr, 
waren wir megafroh, denn auf 
der Fahrt nach Bad Mergentheim 
konnten wir weiterschlagen:). 
Deshalb schliefen ziemlich viele 
sofort ein. Dennoch war zunächst 
nur die Nachtwanderung noch 
Gesprächsthema.

Doch dies änderte sich schlagartig, 
als wir in Bad Mergentheim 
ausstiegen und die Stadtrally 
begann. So drehte sich ab nun 
an, für ganze zwei Stunden alles 
um die Rally.

Erstmal ein großes Lob an Tanja 
für die Stadtrally *applaus*. Die 
war echt super. Denn wir mussten 
ein rohes Ei, hart gekocht, 
zurückbringen. Vier Blätter mit 
Fragen beantworten, fünf witzige 
Fotos, darunter ein Gruppenbild, 
schießen. Ausserdem viele 
Schilder fotogra" eren und sogar 
Wappen abmalen.

Es war zwar alles ziemlich stressig, 
aber total luschtig und ohne die 
nette Frau im Deutschordensmu-
seaum hätten wir es nie geschaft, 
alle Fragen zu beantworten, 
weil die Zeit zu knapp war 
*hehe*, aha psst:).

Nachdem die Busse paarmal laut 
gehubt hatten und endlich alle 
da waren, ging es wieder zurück 

zum Zeltplatz.

Um ca. 15.00 Uhr " ngen die 
Betreuer an, den Platz für den 
Gottesdienst herzurichten. Die 
Bänke, den Altar und das Mikrofon 
wurden am See platziert und 
aufgebaut. Für den Gottesdienst 
haben alle geduscht und sich fertig 
gerichtet. Eine halbe Stunde vor 
Gottesdienstbeginn haben sich alle 
am See getroffen. Das Orchester 
hat ihre Instrumente gestimmt und 
hat sich vorbereitet. Vor dem Got-
tesdienst gab es noch ein Anspiel: 
Die Fußwaschung mit Petrus. Petrus 
weigerte sich, dass Jesus seine 
Füße wäscht. Aber als Jesus ihm 
sagte, dass er sonst kein Teil an 
ihm haben wird, lies er es doch 
zu. Den Gottesdienst hat unser 
Bezirksälterster gehalten. Das 
Textwort war: „Er sprach, komm 
her#“. Es haben noch Priester 
Neuberg und Priester Schmied 
mitgedient. Zwischen durch hat 
das Orchester gespielt und der Chor 
gesungen. Im Gottesdienst ging 
es um: „Was ist Gottesdienst?“,  
„Beten“, „Fischer Petrus“, „Petrus 
geht übers Wasser (Anspiel)“, 
„Glauben und Vertrauen“, „Sün-
denvergebung“. 

Nach dem Gottesdienst wurden 
alle Bänke, der Altar und die 
Verstärkeranlage mit dem Keyboard 
wieder an den ursprünglichen Platz 
gebracht. Nach dem Gebet hatten 
alle Hunger auf das Abendessen. Es 
war wie immer lecker. Ein dickes, 
fettes LOB an die Küchenleute, 
abgesehen von den Maden, die in 
den Maultaschen waren. Übrigens 
sind Maden sehr eiweisreich. 

Donnerstag, 28.08.

V O R M I T T A G

 8:00
Aufstehen

 8:30 Andacht,
Gymnastik

 9:00 Frühstück

10:00 Abfahrt nach
Bad Mergentheim

13:00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

14:30 Vorbereitung zum
Gottesdienst

17:45 Anspiel zum
Gottesdienst

18:00 Gottesdienst
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Petrus und der Knoten 
im Taschentuch

Ibh et duipsustrud exer sent ut 
iriustrud eugiatu ercilis moloree-
tum et ad deliquatinis nos nos at 
eraesto odiam, sit, venibh essim 
ing et ut nonullum nonsequat. 
Modo odoluptat essenim 
vulla amet ullamconse con ent utat 
nonsequatisi bla adiatis dui bla con-
sequatet, con ut am, sum ilisit iure 
te modions equismod mod mincili 
quipit erostis adit, quat.
Si. Henim at. Ulla facidunt aut in 
eugueri liquiscipit vullamcommy 
niam, quat, velit adigna com-
moloreet do dolorem zzriust iniam, 
vulla commy nullummy nos eliquam 
vullaorem er senim dunt dolor irit 
vullaore core faccum iriliquat. Mod 
mod delesto commy nullandiam, 
corper summy nos duipisc iliquipit, 
quat am quat vullamet wisis 
dolortie exer aliquam, vullandre 
consed magna alit laoreriustie 
eummy nisi.
Tat aliquisim nonse magna faccum 
vel dolore magna facilis eum 
nonsecte magnim vent laortie 
facilisim iriurem zzril ilit dit alit 
dunt wiscinit at wis alit augait 
lorpero essenim doloboreet ad do 
enibh ex ea feu facipis nis autat. 
Ut wis nostio delesequate mod 
elismodolor sum deliquipis ex etue 
mod tinim vullandre faccum quat 
veliquis eugait lorem zzrit wisl et, 
quisi tat, sed magnim verat, veliqui 
tat iriuscilisse dolent iusto er 
aciduip summolortie velissi.
Riure tie magnisl diat veliquam 

vent lut lore cons euissim vul-
lan utate min henissit luptat, 
sequism olenibh eu faciduis 
alisim augiam ing et, velessim zz-
riure dolorem iure dolent landre 
tio odolesequat.
Sandion ut ero dit ut pratummy 
nullutet ut volore modolobor 
iriliscidunt adit ulla faccumsan 
hent vercipisim ilit, sequat. 
Henim venis amconulla facillandre 
modoloreet lan hent aut ing eugiam 
do dolorer cidunt wismolorper ip 
eugait venibh er sit augue mincilis 
auguerit vel ulput la faccum ex 
et amcorperci elendignit, quis 
ad magnim vulputat lutem alit 
dolorerci ecte faci blandre eros aut 
eumsan et nulla con velestrud do-
loreet del ullandipit in velit lorper 
sit veliquat lum dunt luptat.
Feu feuguer sustinc ipiscipit vul-
luptatuer inisis ea facip eriureet 
loreet, quamcore veliquissed dunt 
lore do dionsequat, sed exeratin 
heniat. Duis accum euisim zzrit 
nostrud do conse do dolent aliquat 
num do eugait er iuscipsustie ex 
erat praestio et at. Ut vercilisl ut-
pat lorero dolenim del do od er ad 
eugait ing esto exerostio dolobore 
doloreetue et wisi tat.
To et velit dolorem doloreet 
aliquamet, quam doluptat.
Alisse dui essi. Ing eum zzrilisit 
volendre del dolor sequis dio 
ex er illa feu

Freitag, 29.08.

V O R M I T T A G

 8:00
Aufstehen

 8:30 Andacht,
Gymnastik

9:00
Frühstück

10:00
Anspiel

10:30
Vertiefungsphase

11:00
Taschen packen
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Sit volorper sequipsum enim quismodignim 
num vullaor perosto dolor sed min ent lam, qui 
erostio odolenit dolestis ercilis delissecte do 
conse modolore magna autat verit erosto consed 
eum digna feugait wis num del illam vulla feum 
ametums andreet ueriure magnim dolum
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EDITORIAL

Hi Kid,

im KiCa 2008 lernen 
wir Petrus von ganz un-
terschiedlichen Seiten 
kennen: als felsenfest 
überzeugten Anführer, 
mutlosen Angsthasen, 
glühenden Verehrer 
und treulosen Freund, 
als sturen Dickkopf und 
Menschen mit Durch-
haltevermögen.

“Mensch, Petrus#” - da 
schwingt viel mit: die 
Bewunderung, wie ein 
einfacher Fischer zum 
Freund Jesu und Fels 
der Gemeinde wird. 
Und der Wunsch, 
diesem Petrus, der 
sich manchmal selber 
im Weg steht, auf die 
Sprünge zu helfen.

“Mensch, Petrus#” 
heißt aber auch: In 
Petrus entdecken wir 
vieles von unserem 
eigenen Wesen wieder. 
Petrus, das ist einer 
wie du und ich.

Bei allen Erlebnissen 
machte Petrus eine en-
tscheidende Erfahrung: 
Jesus ist bei ihm und 
begleitet ihn in allem, 
was kommt. Das macht 
Mut zum Leben und 
gibt Halt im Glauben. 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene 
sollen erfahren: Jesus 
ist bei dir, Verlasse 
dich drauf#

Ich wünsche euch 
viele spannende und 
ermutigende, fröhliche 
und erlebnisreiche Be-
gegnungen mit Petrus 
und allen anderen#

Herzlichst im Namen 
der Redaktion,

Dein René

Helfertreff in Ingel" ngen
Eigentlich wäre heute ein ganz 
normaler Sonntag... aber halt nur 
eigentlich. Weil nix war es mit Aus-
ruhen, spazieren gehen und halt all 
den Sachen, die man an einem ganz 
normalen Sonntag tut. Denn heute 
fand der erste of" zielle Helfertreff 
bei uns (den Durschtis) in der Garage 
statt. Es versammelten sich alle 
Helfer die Zeit hatten:)

Dort wurde dann das Ungeklärte 
geklärt:), noch ein paar Gruppen-
betreuer eingeteilt, erzählt was so 
der Tagesablauf ist, was noch getan 
werden muss, wer die Nachtwanderung 
organisiert, *uhh* und noch vieles 
mehr *hehe*.

Nach dem etwas anstrengenden Teil 
(zumindest für manche), ging es nun 
zum Gemütlicheren über. Es gab 
leckere Salate, aber auch Zwiebelbrot 
(mhhh lecker) und so was.

Auch durften alle mein Hängebauchsch-
wein bewundern oder bei der Hochzeit 
von  mir und... zugucken *grins*. Den 
Namen von meinem Mann verrat ich 
jetzt lieber nicht, gell *lach*.

So klang der Sonntag noch richtig 
schön aus. Doch bevor alle auseinander 
gingen, wurden wieder neue Termine 
ausgemacht. Denn das KiCa ist nicht 
mehr weit entfernt...

Deshalb gab es auch den zweiten 
of" ziellen Helfertreff für alle Grup-
penbetreuer am 19.08.08. Auch bei uns 
daheim, aber nicht in der Garage:) Dort 
wurde das ganze Programm durchgear-
beitet und erläutert. Besprochen wer 
was macht und mitbringt.

Schon vier Tage später gab es dann 
einen inof" ziellen Treff und zwar für 
die Nachtwanderung *Spannung pur*. 
Die wird echt toll und gruselig *zitter*. 
Den paar Jugendlichen machte es riesi-
gen Spaß sie auszuhecken:)

Weitere inof" zielle Treffen wurden 
meist am Telefon abgehalten *grins*. 
Naja, da ja jetzt so gut wie fast alles 
steht würde ich sagen: Bühne frei fürs 
KiCa 2008### Wir sehn uns dort. I will be 
watching you;)

Eure Lia *zwinkern*

Mensch, Petrus#

iK Ca
Kids Camp 2008

Sonntag, 24.08.

Juhu! Unser KiCa beginnt!
Eine Woche voller Spaß und Erlebnisse# Endlich 
ist es so weit# Wir haben uns alle schon riesig auf 
das KiCa gefreut und jetzt geht es los#

Wir trafen uns alle am Sonntag auf 
einem Feldweg ziwschen Obergins-
bach und Stachenhausen.

Eigentlich sollte das KiCa um 15.00 
Uhr beginnen. Wegen kleinen Ver-
spätungen verschob sich aber alles 
um eine halbe Stunde.

Nachdem auch unsere geliebte Esther 
da war konnte es losgehen.

Jedes Kind bekam schon am 
Treffpunkt seine KiCa Mütze und 
seine Betreuer vorgestellt. Wir 
hatten dieses Jahr 8 verschiedene 
Gruppen.Es sind wie jedes Jahr 
mehr Mädchen als Jungs dabei. 
Woran das wohl liegt?

Unsere jährliche Schnitzeljagd 
viel leider aus. Dafür gab es eine 
Petrus-Olympiade mit vielen 
interessanten Stationen. Dabei 
mussten wir Personen erraten, 
die etwas mit Petrus zu tun 
haben und mussten verschiedene 
Aufgaben lösen. 

Wir mussten zum Beispiel 
einen Turm aus Steinen bauen, 
auf Baumstämmen balancieren 
und Fahnen nähen.
Nach diesen großen Anstrengungen 
hatten natürlich alle goßen 
Hunger und zum Glück gab 
es bald Essen.
Nach dem Essen erkundeten alle 
Kinder den Zeltplatz mit großem 
interesse und rießen Spaß.

Alle Mädchen intressierten sich aber 
hauptsächlich für zwei männliche Be-
treuer, Steffen H. und Daniel R., die 
allerdirgs schon vergeben sind. Das 
hinderte sie allerdings nicht daran, 
die beiden zu belagern.

Als es schon Dunkel war trafen 
sich alle am Lagerfeuer und zu 
singen und zu beten.

Danach gingen die meisten brav 
ins Bett und schliefen schnell 
ein. Den Rest bekam man auch 
später nur mit viel Mühe und 
Geduld ins Bett.
Auch die Betreuer sind nach und nach 
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Montag, 25.08.

Steig ein ins Boot
Mit einer neuen, tollen Morgenandacht 
starteten wir voller guter Laune, was 
wohl die neue KiCa-Woche bringen wird, 

Schlaftrunken torkelten wir zu 
Holger, der uns durch Unterstüt-
zung von Siggi, mit einer richtig 
wachmachenden Morgengymnastik 
weckte und animierte. Während wir 
die super und teilweise auch neuen 
Übungen meisterten, richtete der 
Küchendienst das Frühstück im 
Essenszelt her.

Nach dieser tüchtigen Stärkung 
versammelten wir uns erneut am 
Lagerfeuer, wo wir sehnsüchtig 
auf das heutige Anspiel warteten. 
Mit viel Witz und Charme brachten 
uns Benji, Iwan, Daniel und Lia bzw. 
ich:), die Geschichte von Petrus am 
See Genezareth näher. Durch die 
kleine Weine-Panne von Iwan wurde 
das zu anfangs etwas langweiligere 
Stück witzig:) Danach begaben 
sich alle Kinder in ihre Gruppen 
und die Betreuer starteten die 
Vertiefungsphase. Diese verliefen 
unterschiedlich.

Entweder wurde etwas kreatives, 
passend zum Thema natürlich 
*grins* hergestellt, gesungen oder 
Spiele gespielt. Nach fast 2,5 
Stunden hatten sich die Kinder 
die anschließende Freizeit redlich 
verdient. Die meisten gingen 
Fußball spielen, aber manche Grup-
pen nutzten auch die freie Zeit, 
indem sie bei Siggi vorbeischauten 
und ihre Rap-Strophe+Refrain di-
chteten. Ey voll krass alda *yeah*. 
Durch Siggi’s tolle Art wurden auch 
die etwas gelangweilten Kinder 
vom Rap-Fieber  (auch Petrus-Rap 
genannt) angesteckt. Irgendwie 
verging die Zeit wie im nu und 
schon gab es Mittagessen. Nämlich 
Fleischklöse mit Kartoffelsalat. 

Mmh... lecker. Nachdem das 
Küchenzelt erfolgreich geplündert 
wurde, bekamen wir nochmals 
freie Zeit, da die Erwachsenen mit 
reden beschäftigt waren *hehe*. Als 
sie endlich fertig waren, begannen 
die Workshops wie Filzen, Bogen 
bauen, Schif! e bauen, Singen und 
Vogelscheuche machen. Jeder 
machte das worauf er Lust hatte. 
Doch plötzlich wurden die 
Workshops gestört, wegen drei 
weinenden Mädels. Wie sich später 
herausstellte, schlug sich Pia beim 
Wippen ein Stückchen von ihrem 
linken Vorderzahn ab. Nachdem 
die Eltern verständigt waren, ging 
das Leben im KiCa wieder seinen 
normalen Weg... Da die Workshops 
nicht die ganze Zeit bis zum 
Abendessen beansprachen, gab es 
wieder Freizeit in der Finn und ich 
den See einweihten, indem wir als 
erste Schwimmen gingen:)

Natürlich blieb es nicht 
unendeckt und so war bald der 
ganze see rappelvoll. Okay, 
Scherz *lach*, ganz so voll war 
er dann doch nicht:)

Aber fast *zwinker*. Deshalb 
gab es dann auch Abendessen:). 
Kurz darauf. Danach sangen paar 
Jugendliche und Erwachsene mit 
dem Siggi Lieder vom Jugendtag. So 
klang der Tag richtig schön aus. Aber 
bevor alle ins Bett mussten, sangen 
wir noch am Lagerfeuer. Dann war 
Zähne putzen angesagt. Einmal 
rechts schrubben, dann links *lach*. 
Okay, ich glaube wir verabschieden 
uns mal für heute:)

Grüßle Jenny und Lia mit bissle
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Dienstag, 26.08.
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Wir trafen uns, nach dem alle wach waren, am 
Lagerfeuer. Esther laß uns die Geschichte von 
Bert zu Ende. Nach dem Gebet ging es zu einer 
entspannenden Morgengymnastik von Holger, der 
etwas müde von der Nachtwache war.
Dann ging es richtig entspannt zum Frühstück.

Danach mussten wir uns fürs Schwimmen und Kanu 
fahren richten; das musste sehr schnell gehen, da 
der Bus schon da war#

Da wir beim Schwimmen waren können wir euch 
nicht erzählen, wie es beim Kanu fahren war. 
Deshalb erzählen wir euch, was wir wissen.Also: 
das Schimmen war super entspannend, da wir so 
brave Kinder haben. Das Wasser war etwas kalt, 
doch das störte Niemanden.

Und unsere ältesten Schwimmer, Irmgard und 
Katrin, rutschten mit den Kinder um die Wette. 
Obwohl alle ihr Bestes gaben, um schnell zu sein, 
gab es ein Unentschieden.

Als wir wieder bei unserem Zeltplatz 
waren gab es Mittagessen, das bei den hungrigen 
Mäulern dringend nötig war.

Die Kanuten kamen mit großer 
Verspätung am Platz an und bekamen die 
Reste vom Mittagessen.

Wir hatten den ganzen restlichen Nachmittag Zeit, 
um die tollen Workshops zu machen,doch bei diesem 

schönen Wetter lagen die meisten am See, um sich 
einen Sonnenbrand zu holen.

Nach einem langen, aufregenden Tag  gab es 
Abendessen. Das Beste war der Nudelsalat, aber 
natürlich hat auch alles andere super geschmeckt. 
Ein großes Lob an die Küche#

Danach gab es ein tolles 
Rap- Konzertmit selbst erstellten Texten. Die 
Melodie steuerte Siggi bei.

Mittwoch, 27.08.

V O R M I T T A G

Dem Versinken nahe
Nachdem wir um 7:30 Uhr aufgestanden 
waren, sind wir zum Lagerfeuer gegangen. 
Nach dem Gebet sind wir mit den 
Holzskiern an den Zelten vorbei, um die 

Zum Frühstück gab es wie 
immer Müsli, Marmelade 
und Brötchen.

Danach gab es ein Anspiel bei 
dem es darum ging, dass Petrus 
den Mut verlor, als er über das 
Wasser gegangen war. Dabei hat 
sich Steffen im See versenkt. Wir 
bekamen alle noch einen Stein, 
auf dem entweder <<sei mutig>> 
oder <<trau dich>> stand.

Dann ging es in die Vertiefungspha-
sen, in denen wir über Mut, Petrus 
und den Fels redeten. Einige Kinder 
malten noch ein Bild über z.B. 
Freundschaft. Danach liefen 
wir über die Balken im See und 
wurden gestürzt. Als es Zeit zum 
Mittagessen war, gingen wir zum 
Lagerfeuer, beteten und liefen 
zum Essenszelt. Es gab Gulasch 
und Reis. Leider war die Soße viel 
zu scharf. Nach dem Essen gingen 
wir zum See und legten uns auf 
unsere Handtücher. 

Da kam Holger und warf 
uns drei mit samt unserer 
Kleidung in den See.

Weil es sehr heiß war, hielten sich 
fast alle am See auf. Gegen 15 Uhr 
gingen die Kinder dann zu verschie-
denen Workshops. Die Betreuer 
bereiteten die Nachtwanderung 
im Wald vor. Zovor lieferten wir uns 
noch eine kleine Wasserschlacht 
mit Benji, Iwan, Dani und Martin. 
Werner bekam noch einen Eimer 
Wasser über den Rücken.

Nachdem die Nachwanderung 
klar war, liefen wir zum Zeltplatz 
und gleich wieder zum See. Zum 
Abendessen gab es Vesper.

Dann " ng die Nachtwanderung 

für die Kleinen an. Sie spielten 
“Faules Ei” im Dunkeln, aßen 
Gulaschsuppe und Jörg las ihnen 
“Hänsel und Gretel” vor.

Als die kleinen fertig waren, " ng 
die Nachtwanderung für die großen 
an. Wir sind alle mit mehreren 
Autos zum Wald gefahren. Jeder 
blieb bei seiner Station. Wir gingen 
mit René zu unserer Station. Dann 
packten wir die Süßigkeiten-Kiste 
aus und breiteten alles auf dem 
Feldweg aus. Michéle war mit 
René irgendwo und hatte Schiss, 
weil Renße immer weggelaufen 
ist. Dann sind Sie zu uns gekommen 
und wir haben uns mit Kunstblut 
beschmiert. Jetzt mussten wir uns 
beeilen und Mechéle bekam voll 
Panik, weil sie immer gedacht hat, 
dass sie was falsch macht.

Wir waren Jogger die mit 
blutbeschmiertem Gesicht und 
komischen Geräuschen, die Kinder 
erschreckten.

Bevor die Kinder kamen hat 
René immer ein Werwolfgeheul 
gemacht, dass wir wussten, wenn 
jemand kommt.

Michéle ist als erstes losgelaufen 
mit hechelnden Geräuschen und 
Angst=). Als sie die dunkelblauen 
Jungs begegnete, haben am 
Anfang alle geschrien und dann 
gelacht und Michéle festgehalten. 
Als zweites war Eva an der Reihe 
und dann Janine. Sie hat ein 
Video abspielen lassen, das wir 
vorher gedreht hatten=).

Zum Schluss liefen wir alle 
zusammen und erschreckten die 
kompletten Trupp:) Ach ja, jetzt 
war die Nachtwanderung schon 
zu Ende. Als wir im Zeltlager 

KiCa 08 | MF

Zeichen setzen
Nach einer kurzen Nacht begann der vorletzte 
Tag. Wegen der Nachtwanderung von gestern, 
viel die Morgengymnastik aus, weil eh 
niemand mitgemacht hätte und Holger keine 
Lust hatt:). So stürzten sich alle hungrig und 
müde aufs Frühstück. 
Da wir heute aber alle erst so spät, 
nämlich kurz vor neun aufgestanden 
waren, mussten wir uns mit dem 
Essen beeilen, weil in 1ner Stunde 
der Bus schon für die Stadtrally 
kam. Doch natürlich war die ganze 
Hektik umsonst, da der eine Bus zu 
spät kam *tzzz*.

Als der Bus endlich vorfuhr, 
waren wir megafroh, denn auf 
der Fahrt nach Bad Mergentheim 
konnten wir weiterschlagen:). 
Deshalb schliefen ziemlich viele 
sofort ein. Dennoch war zunächst 
nur die Nachtwanderung noch 
Gesprächsthema.

Doch dies änderte sich 
schlagartig, als wir in Bad 
Mergentheim ausstiegen und die 
Stadtrally begann. So drehte sich 
ab nun an, für ganze zwei Stunden 
alles um die Rally.

Erstmal ein großes Lob an Tanja 
für die Stadtrally *applaus*. Die 
war echt super. Denn wir 
mussten ein rohes Ei, hart 
gekocht, zurückbringen. Vier 
Blätter mit Fragen beantworten, 
fünf witzige Fotos, darunter ein 
Gruppenbild, schießen. Ausserdem 
viele Schilder fotogra" eren und 
sogar Wappen abmalen.

Es war zwar alles ziemlich stressig, 
aber total luschtig und ohne die 
nette Frau im Deutschordensmu-
seaum hätten wir es nie geschaft, 
alle Fragen zu beantworten, 
weil die Zeit zu knapp war 
*hehe*, aha psst:).

Nachdem die Busse paarmal laut 
gehubt hatten und endlich alle 
da waren, ging es wieder zurück 
zum Zeltplatz.

Um ca. 15.00 Uhr " ngen die 
Betreuer an, den Platz für den Got-
tesdienst herzurichten. Die Bänke, 
den Altar und das Mikrofon wurden 
am See platziert und aufgebaut. 
Für den Gottesdienst haben alle 
geduscht und sich fertig gerichtet. 
Eine halbe Stunde vor Gottesdien-
stbeginn haben sich alle am See 
getroffen. Das Orchester hat ihre 
Instrumente gestimmt und hat sich 
vorbereitet. Vor dem Gottesdienst 
gab es noch ein Anspiel: Die Fußw-
aschung mit Petrus. Petrus weigerte 
sich, dass Jesus seine Füße wäscht. 
Aber als Jesus ihm sagte, dass er 
sonst kein Teil an ihm haben wird, 
lies er es doch zu. Den Gottesdienst 
hat unser Bezirksälterster gehalten. 
Das Textwort war: „Er sprach, komm 
her#“. Es haben noch Priester 
Neuberg und Priester Schmied 
mitgedient. Zwischen durch hat 
das Orchester gespielt und der Chor 
gesungen. Im Gottesdienst ging es 
um: „Was ist Gottesdienst?“,  
„Beten“, „Fischer Petrus“, „Petrus 
geht übers Wasser (Anspiel)“, 
„Glauben und Vertrauen“, 
„Sündenvergebung“. 

Nach dem Gottesdienst wurden 
alle Bänke, der Altar und die 
Verstärkeranlage mit dem Keyboard 
wieder an den ursprünglichen Platz 
gebracht. Nach dem Gebet hatten 
alle Hunger auf das Abendessen. Es 
war wie immer lecker. Ein dickes, 
fettes LOB an die Küchenleute, ab-

Donnerstag, 28.08.
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Petrus und der Knoten 
im Taschentuch

Ibh et duipsustrud exer sent 
ut iriustrud eugiatu ercilis 
moloreetum et ad deliquatinis 
nos nos at eraesto odiam, sit, 
venibh essim ing et ut nonullum 
nonsequat. Modo odoluptat essenim 
vulla amet ullamconse con ent utat 
nonsequatisi bla adiatis dui bla con-
sequatet, con ut am, sum ilisit iure 
te modions equismod mod mincili 
quipit erostis adit, quat.
Si. Henim at. Ulla facidunt aut in eu-
gueri liquiscipit vullamcommy niam, 
quat, velit adigna commoloreet do 
dolorem zzriust iniam, vulla commy 
nullummy nos eliquam vullaorem er 
senim dunt dolor irit vullaore core 
faccum iriliquat. Mod mod delesto 
commy nullandiam, corper summy 
nos duipisc iliquipit, quat am quat 
vullamet wisis dolortie exer ali-
quam, vullandre consed magna alit 
laoreriustie eummy nisi.
Tat aliquisim nonse magna faccum 
vel dolore magna facilis eum 
nonsecte magnim vent laortie 
facilisim iriurem zzril ilit dit alit 
dunt wiscinit at wis alit augait 
lorpero essenim doloboreet ad do 
enibh ex ea feu facipis nis autat. 
Ut wis nostio delesequate mod 
elismodolor sum deliquipis ex etue 
mod tinim vullandre faccum quat 
veliquis eugait lorem zzrit wisl et, 
quisi tat, sed magnim verat, veliqui 
tat iriuscilisse dolent iusto er aci-
duip summolortie velissi.
Riure tie magnisl diat veliquam vent 
lut lore cons euissim vullan utate min 

henissit luptat, sequism olenibh eu 
faciduis alisim augiam ing et, veles-
sim zzriure dolorem iure dolent 
landre tio odolesequat.
Sandion ut ero dit ut pratummy nul-
lutet ut volore modolobor iriliscidunt 
adit ulla faccumsan hent vercipisim 
ilit, sequat. Henim venis amconulla 
facillandre modoloreet lan hent 
aut ing eugiam do dolorer cidunt 
wismolorper ip eugait venibh er 
sit augue mincilis auguerit vel 
ulput la faccum ex et amcorperci 
elendignit, quis ad magnim vul-
putat lutem alit dolorerci ecte 
faci blandre eros aut eumsan 
et nulla con velestrud doloreet 
del ullandipit in velit lorper sit 
veliquat lum dunt luptat.
Feu feuguer sustinc ipiscipit 
vulluptatuer inisis ea facip eriureet 
loreet, quamcore veliquissed dunt 
lore do dionsequat, sed exeratin 
heniat. Duis accum euisim zzrit 
nostrud do conse do dolent aliquat 
num do eugait er iuscipsustie ex 
erat praestio et at. Ut vercilisl ut-
pat lorero dolenim del do od er ad 
eugait ing esto exerostio dolobore 
doloreetue et wisi tat.
To et velit dolorem doloreet 
aliquamet, quam doluptat.
Alisse dui essi. Ing eum 
zzrilisit volendre del dolor sequis 
dio ex er illa feu

Freitag, 29.08.
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Sit volorper sequipsum enim quismodignim 
num vullaor perosto dolor sed min ent 
lam, qui erostio odolenit dolestis ercilis 
delissecte do conse modolore magna autat 
verit erosto consed eum digna feugait wis 
num del illam vulla feum ametums andreet 

Mensch, Petrus#

iK Ca
Kids Camp 2008
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EDITORIAL

Hi Kid,

im KiCa 2008 lernen 
wir Petrus von ganz un-
terschiedlichen Seiten 
kennen: als felsenfest 
überzeugten Anführer, 
mutlosen Angsthasen, 
glühenden Verehrer 
und treulosen Freund, 
als sturen Dickkopf und 
Menschen mit Durch-
haltevermögen.

“Mensch, Petrus!” - 
da schwingt viel mit: 
die Bewunderung, wie 
ein einfacher Fischer 
zum Freund Jesu und 
Fels der Gemeinde 
wird. Und der Wunsch, 
diesem Petrus, der 
sich manchmal selber 
im Weg steht, auf die 
Sprünge zu helfen.

“Mensch, Petrus!” 
heißt aber auch: In 
Petrus entdecken wir 
vieles von unserem 
eigenen Wesen wieder. 
Petrus, das ist einer 
wie du und ich.

Bei allen Erlebnissen 
machte Petrus eine en-
tscheidende Erfahrung: 
Jesus ist bei ihm und 
begleitet ihn in allem, 
was kommt. Das macht 
Mut zum Leben und 
gibt Halt im Glauben. 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene sol-
len erfahren: Jesus ist 
bei dir, verlasse dich 
drauf!

Ich wünsche euch viele 
spannende und ermuti-
gende, fröhliche und 
erlebnisreiche Begeg-
nungen mit Petrus und 
allen anderen!

Herzlichst im Namen 
der Redaktion,

Dein René

Helfertreff in Ingel• ngen
Eigentlich wäre heute ein ganz nor-
maler Sonntag... aber halt nur eigen-
tlich. Weil nix war es mit Ausruhen, 
spazieren gehen und halt all den 
Sachen, die man an einem ganz nor-
malen Sonntag tut. Denn heute fand 
der erste of• zielle Helfertreff bei uns 
(den Durschtis) in der Garage statt. 
Es versammelten sich alle Helfer, die 
Zeit hatten:)

Dort wurde dann das Ungeklärte 
geklärt:), noch ein paar Gruppenbe-
treuer eingeteilt, erzählt was so der 
Tagesablauf ist, was noch getan werden 
muss, wer die Nachtwanderung or-
ganisiert, *uhh* und noch vieles mehr 
*hehe*.

Nach dem etwas anstrengenden Teil 
(zumindest für manche), ging es nun 
zum Gemütlicheren über. Es gab leck-
ere Salate, aber auch Zwiebelbrot 
(mhhh lecker) und so was.

Auch durften alle mein Hängebauchsch-
wein bewundern *lach*.

So klang der Sonntag noch richtig schön 
aus. Doch bevor alle auseinander gin-

gen, wurden wieder neue Termine aus-
gemacht. Denn das KiCa ist nicht mehr 
weit entfernt...

Deshalb gab es auch den zweiten of" -
ziellen Helfertreff für alle Gruppenbe-
treuer am 19.08.08. Auch bei uns da-
heim, aber nicht in der Garage:) Dort 
wurde das ganze Programm durchgear-
beitet und erläutert. Besprochen wer 
was macht und mitbringt.

Schon vier Tage später gab es dann ein-
en inof" ziellen Treff und zwar für die 
Nachtwanderung *Spannung pur*. Die 
wird echt toll und gruselig *zitter*. Den 
paar Jugendlichen machte es riesigen 
Spaß sie auszuhecken:)

Weitere inof" zielle Treffen wurden 
meist am Telefon abgehalten *grins*. 
Naja, da ja jetzt so gut wie fast alles 
steht, würde ich sagen: Bühne frei fürs 
KiCa 2008!!! Wir sehn uns dort. I will be 
watching you;)

Eure Lia *zwinkern*
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Sonntag, 24.08.

N A C H M I T T A G

15:30 Petrus — Olympiade

Anmeldung durch 
Eltern

17:00 Begrüßung

19:00 Abendessen

A B E N D

21:00 Lagerfeuer

22:00
Nachtruhe für die 
Kleinen

23:00
Nachtruhe für die 
Großen

Juhu! Unser KiCa beginnt!
Eine Woche voller Spaß und Erlebnisse! Endlich 
ist es soweit! Wir haben uns alle schon riesig auf 
das KiCa gefreut und jetzt geht es los!

Wir trafen uns alle am Sonntag auf 
einem Feldweg ziwschen Obergins-
bach und Stachenhausen.

Eigentlich sollte das KiCa um 15.00 
Uhr beginnen. Wegen kleinen Ver-
spätungen verschob sich aber alles 
um eine halbe Stunde.

Nachdem auch unsere geliebte Es-
ther da war, konnte es losgehen.

Jedes Kind bekam schon am Treff-
punkt seine KiCa-Mütze und seine 
Betreuer vorgestellt. Wir hatten 
dieses Jahr 8 verschiedene Grup-
pen.Es sind wie jedes Jahr mehr 
Mädchen als Jungs dabei. Woran 
das wohl liegt?

Unsere jährliche Schnitzeljagd 
" el leider aus. Dafür gab es eine 
Petrus-Olympiade mit vielen inter-
essanten Stationen. Dabei mussten 
wir Personen erraten, die etwas mit 
Petrus zu tun haben und mussten 
verschiedene Aufgaben lösen. 

Wir mussten zum Beispiel einen 
Turm aus Steinen bauen, auf Baum-
stämmen balancieren und Fahnen 
nähen.

Nach diesen großen Anstrengungen 
hatten natürlich alle goßen Hunger 
und zum Glück gab es bald Essen.
Nach dem Essen erkundeten alle 
Kinder den Zeltplatz mit großem 
Interesse und riesen Spaß.

Alle Mädchen interessierten sich 
aber hauptsächlich für zwei männ-
liche Betreuer: Steffen H. und 
Daniel R., die allerdings schon 
vergeben sind. Das hinderte sie 
allerdings nicht daran, die beiden 
zu belagern.

Als es schon dunkel war, trafen sich 
alle am Lagerfeuer, um zu singen 
und zu beten.

Danach gingen die meisten brav ins 
Bett und schliefen schnell ein. Den 
Rest bekam man auch später nur 
mit viel Mühe und Geduld ins Bett.
Auch die Betreuer sind nach und 
nach ganz heimlich verschwunden, 
bis auf einen, unsere Nachtwache.
Das war auch schon der erste Tag 
unseres KiCas.

Eure Pia und Sarah
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Montag, 25.08.

V O R M I T T A G

 7:15 Aufstehen

 7:30
Andacht,
Gymnastik

 8:00 Frühstück

 9:00 Anspiel

9:30 Vertiefungsphase

13.00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Spiele, Workshops

19:00 Abendessen

A B E N D

21:00 Lagerfeuer

22:00 Nachtruhe

Steig ein ins Boot
Mit einer neuen, tollen Morgenandacht starteten 
wir voller guter Laune, was wohl die neue KiCa-
Woche bringen wird, in den zweiten Tag.

Schlaftrunken torkelten wir zu 
Holger, der uns durch Unterstüt-
zung von Siggi, mit einer richtig 
wach machenden Morgengymnastik 
weckte und animierte. Während wir 
die super und teilweise auch neuen 
Übungen meisterten, richtete der 
Küchendienst das Frühstück im Es-
senszelt her.

Nach dieser tüchtigen Stärkung 
versammelten wir uns erneut am 
Lagerfeuer, wo wir sehnsüchtig auf 
das heutige Anspiel warteten. Mit 
viel Witz und Charme brachten uns 
Benji, Iwan, Daniel und Lia bzw. 
ich:), die Geschichte von Petrus am 
See Genezareth näher. Durch die 
kleine Panne von Iwan wurde das zu 
Anfang etwas langweiligere Stück 
witzig:)

Danach begaben sich alle Kinder 
in ihre Gruppen und die Betreuer 
starteten die Vertiefungsphase. 
Diese verliefen unterschiedlich: 
Entweder wurde etwas Kreatives, 
passend zum Thema natürlich 
*grins* hergestellt, gesungen oder 
Spiele gespielt. Nach fast 2,5 Stun-
den hatten sich die Kinder die an-
schließende Freizeit redlich verdi-
ent. Die meisten gingen Fußball 
spielen, aber manche Gruppen 
nutzten auch die freie Zeit, indem 
sie bei Siggi vorbeischauten und ihre 
Rapp-Strophe+Refrain dichteten. 
Ey voll krass alda *yeah*. Durch 
Siggis tolle Art wurden auch die et-
was gelangweilten Kinder vom Rapp-
Fieber  (auch Petrus-Rapp genannt) 
angesteckt. Irgendwie verging die 
Zeit wie im Nu und schon gab es 
Mittagessen. Nämlich Fleischklöße 
mit Kartoffelsalat. Mmh... lecker. 

Nachdem das Küchenzelt erfolgre-
ich geplündert wurde, bekamen 
wir nochmals freie Zeit, da die 
Erwachsenen mit Reden beschäftigt 
waren *hehe*. Als sie endlich fertig 
waren, begannen die Workshops 
wie Filzen, Bogen bauen, Schif! e 
bauen, Singen und Vogelscheuche 
machen. Jeder machte das worauf 
er Lust hatte. Doch plötzlich wur-
den die Workshops gestört, wegen 
drei weinenden Mädels. Wie sich 
später herausstellte, schlug sich 
Pia beim Wippen ein Stückchen von 
ihrem linken Vorderzahn ab. Nach-
dem die Eltern verständigt waren, 
ging das Leben im KiCa wieder sein-
en normalen Gang... Da die Work-
shops nicht die ganze Zeit bis zum 
Abendessen beanspruchten, gab es 
wieder Freizeit, in der Finn und ich 
den See einweihten, indem wir als 
erste Schwimmen gingen:)

Natürlich blieb es nicht unendeckt 
und so war bald der ganze See rap-
pelvoll. Okay, Scherz *lach*, ganz so 
voll war er dann doch nicht:)

Aber fast *zwinker*. Deshalb gab 
es dann auch Abendessen:). Kurz 
darauf. Danach sangen paar Ju-
gendliche und Erwachsene mit Siggi 
Lieder vom Jugendtag. So klang der 
Tag richtig schön aus. Aber bevor 
alle ins Bett mussten, sangen wir 
noch am Lagerfeuer. Dann war Zäh-
ne putzen angesagt. Einmal rechts 
schrubben, dann links *lach*. Okay, 
ich glaube wir verabschieden uns 
mal für heute:)

Grüßle Jenny und Lia mit bissle
Unterstützung von Mareike
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Wir trafen uns, nachdem alle wach waren, am La-
gerfeuer. Esther las uns die Geschichte von Bert zu 
Ende. Nach dem Gebet ging es zu einer entspannen-
den Morgengymnastik von Holger, der etwas müde 
von der Nachtwache war.
Dann ging es richtig entspannt zum Frühstück.

Danach mussten wir uns fürs Schwimmen und Kanu 
fahren richten; das musste sehr schnell gehen, da 
der Bus schon da war!

Da wir beim Schwimmen waren, können wir euch 

nicht erzählen, wie es beim Kanu fahren war. Des-
halb erzählen wir euch, was wir wissen.Also: das 
Schwimmen war super entspannend, da wir so brave 
Kinder hatten. Das Wasser war etwas kalt, doch das 
störte niemanden.

Und unsere ältesten Schwimmer, Irmgard und Katrin, 
rutschten mit den Kinder um die Wette. Obwohl alle 
ihr Bestes gaben, um schnell zu sein, gab es ein Un-
entschieden.

Als wir wieder bei unserem Zeltplatz waren, gab es 
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Dienstag, 26.08.

V O R M I T T A G

  7:30 Aufstehen

  7:45
Andacht,
Gymnastik

  8:15 Frühstück

  9:15
Abfahrt zum
Kanufahren,
Schwimmen

13:30 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Spiele, Workshops

19:00 Abendessen

A B E N D

21:00 Lagerfeuer

22:00 Nachtruhe
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halb erzählen wir euch, was wir wissen.Also: das 
Schwimmen war super entspannend, da wir so brave 
Kinder hatten. Das Wasser war etwas kalt, doch das 

Und unsere ältesten Schwimmer, Irmgard und Katrin, 
rutschten mit den Kinder um die Wette. Obwohl alle 

Als wir wieder bei unserem Zeltplatz waren, gab es 

Mittagessen, das bei den hungrigen Mäulern drin-
gend nötig war.

Die Kanuten kamen mit großer Verspätung am Platz 
an und bekamen die Reste vom Mittagessen.

Wir hatten den ganzen restlichen Nachmittag Zeit, 
um die tollen Workshops zu machen,doch bei diesem 
schönen Wetter lagen die meisten am See, um sich 
einen Sonnenbrand zu holen.

Nach einem langen, aufregenden Tag  gab es Abend-
essen. Das Beste war der Nudelsalat, aber natürlich 

hat auch alles andere super geschmeckt. Ein großes 
Lob an die Küche!

Danach gab es ein tolles Rapp-Konzert mit selbst er-
stellten Texten. Die Melodie steuerte Siggi bei.

Danach gab es die Siegerehrung der Petrus-Olympi-
ade.

Anschließend gingen alle brav ins Bett; wir aber 
nicht. :D

Eure Pia und Sarah
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Mittwoch, 27.08.

V O R M I T T A G

 7:15 Aufstehen

 7:30 Andacht,
Gymnastik

 8:00 Frühstück

 9:00 Anspiel

9:30 Vertiefungsphase

13:00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Spiele, Workshops

19:00 Abendessen

A B E N D

20:30 Nachtwanderung für 
die Kleinen

21:00 Nachtwanderung für 
die Großen

23:00 Nachtruhe

Dem Versinken nahe
Nachdem wir um 7:30 Uhr aufgestanden waren, 
sind wir zum Lagerfeuer gegangen. Nach dem 
Gebet sind wir mit den Holzskiern an den Zelten 
vorbei, um die Morgengymnastik zu schwänzen. 

Zum Frühstück gab es wie immer 
Müsli, Marmelade und Brötchen.

Danach gab es ein Anspiel, bei dem 
es darum ging, dass Petrus den Mut 
verlor, als er über das Wasser ge-
gangen war. Dabei hat sich Steffen 
im See versenkt. Wir bekamen alle 
noch einen Stein, auf dem entwed-
er <<sei mutig>> oder <<trau dich>> 
stand.

Dann ging es in die Vertiefungspha-
sen, in denen wir über Mut, Petrus 
und den Fels redeten. Einige Kind-
er malten noch ein Bild über z.B. 
Freundschaft. Danach liefen wir 
über die Balken im See und wurden 
gestürtzt. Als es Zeit zum Mittages-
sen war, gingen wir zum Lagerfeuer, 
beteten und liefen zum Essenszelt. 
Es gab Gulasch und Reis. Leider 
war die Soße viel zu scharf. Nach 
dem Essen gingen wir zum See und 
legten uns auf unsere Handtücher. 

Da kam Holger und warf uns drei 
mitsamt unserer Kleidung in den 
See.

Weil es sehr heiß war, hielten sich 
fast alle am See auf. Gegen 15 Uhr 
gingen die Kinder dann zu verschie-
denen Workshops. Die Betreuer 
bereiteten die Nachtwanderung im 
Wald vor. Zuvor lieferten wir uns 
noch eine kleine Wasserschlacht 
mit Benji, Iwan, Dani und Martin. 
Werner bekam noch einen Eimer 
Wasser über den Rücken.

Nachdem die Nachwanderung klar 
war, liefen wir zum Zeltplatz und 
gleich wieder zum See. Zum Abend-
essen gab es Vesper.

Dann ! ng die Nachtwanderung für 
die Kleinen an. Sie spielten “Faules 
Ei” im Dunkeln, aßen Gulaschsuppe 
und Jörg las ihnen “Hänsel und Gre-
tel” vor.

Als die Kleinen fertig waren, ! ng 
die Nachtwanderung für die Großen 
an. Wir sind alle mit mehreren 
Autos zum Wald gefahren. Jeder 
blieb bei seiner Station. Wir gin-
gen mit René zu unserer Station. 
Dann packten wir die Süßigkeiten-
Kiste aus und breiteten alles auf 
dem Feldweg aus. Michéle war mit 
René irgendwo und hatte Schiss, 
weil René immer weggelaufen ist. 
Dann sind sie zu uns gekommen 
und wir haben uns mit Kunstblut be
schmiert. Jetzt mussten wir uns 
beeilen und Michéle bekam voll 
Panik, weil sie immer gedacht hat, 
dass sie was falsch macht.

Wir waren Jogger, die mit blutbe-
schmiertem Gesicht und komischen 
Geräuschen die Kinder erschreck-
ten.

Bevor die Kinder kamen, hat René 
immer ein Werwolfgeheul gemacht, 
dass wir wussten, wenn jemand 
kommt.

Michéle ist als erstes losgelaufen 
mit hechelnden Geräuschen und 
Angst=). Als sie den dunkelblauen 
Jungs begegnete, haben am Anfang 
alle geschrien und dann gelacht und 
Michéle festgehalten. Als zweites 
war Eva an der Reihe und dann Ja-
nine. Sie hat ein Video abspielen 
lassen, das wir vorher gedreht hat-
ten=).

Zum Schluss liefen wir alle zusam-
men und erschreckten die kom-
pletten Trupps:) Ach ja, jetzt war 
die Nachtwanderung schon zu Ende. 
Als wir im Zeltlager angekommen 
waren, machten wir Stockbrot.

Eure Michéle, Eva und Janine
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Zeichen setzen
Nach einer kurzen Nacht begann der vorletzte 
Tag. Wegen der Nachtwanderung von gestern 
! el die Morgengymnastik aus, weil eh niemand 
mitgemacht hätte und Holger keine Lust hatte:). 
So stürzten sich alle hungrig und müde aufs 
Frühstück. 
Da wir heute aber alle erst so spät, 
nämlich kurz vor neun, aufgestand-
en waren, mussten wir uns mit dem 
Essen beeilen, weil in einer Stunde 
der Bus schon für die Stadtrallye 
kam. Doch natürlich war die ganze 
Hektik umsonst, da der eine Bus zu 
spät kam *tzzz*.

Als der Bus endlich vorfuhr, waren 
wir megafroh, denn auf der Fahrt 
nach Bad Mergentheim konnten wir 
weiterschlafen:). Deshalb schliefen 
ziemlich viele sofort ein. Dennoch 
war zunächst nur die Nachtwan-
derung noch Gesprächsthema.

Doch dies änderte sich schlagartig, 
als wir in Bad Mergentheim ausstie-
gen und die Stadtrallye begann. So 
drehte sich ab nun für ganze zwei 
Stunden alles um die Rallye.

Erstmal ein großes Lob an Tanja für 
die Stadtrallye *Applaus*. Die war 
echt super. Denn wir mussten ein 
rohes Ei, hart gekocht, zurückbrin-
gen, vier Blätter mit Fragen beant-
worten, fünf witzige Fotos, dar-
unter ein Gruppenbild, schießen. 
Außerdem viele Schilder fotogra! -
eren und sogar Wappen abmalen.

Es war zwar alles ziemlich stressig, 
aber total luschtig und ohne die 
nette Frau im Deutschordensmu-
seaum hätten wir es nie geschaft, 
alle Fragen zu beantworten, weil 
die Zeit zu knapp war *hehe*, aha 
psst:).

Nachdem die Busse paarmal laut 
gehupt hatten und endlich alle da 
waren, ging es wieder zurück zum 
Zeltplatz.

Um ca. 15.00 Uhr ! ngen die Be-
treuer an, den Platz für den Got-

tesdienst herzurichten. Die Bänke, 
der Altar und das Mikrofon wurden 
am See platziert und aufgebaut. 
Für den Gottesdienst haben sich 
alle geduscht und fertig gerich-
tet. Eine halbe Stunde vor Gottes-
dienstbeginn haben sich alle am 
See getroffen. Das Orchester hat 
seine Instrumente gestimmt und 
sich vorbereitet. Vor dem Gottes-
dienst gab es noch ein Anspiel: Die 
Fußwaschung mit Petrus. Petrus 
weigerte sich, dass Jesus seine 
Füße wäscht. Aber als Jesus ihm 
sagte, dass er sonst kein Teil an ihm 
haben würde, ließ er es doch zu. 
Den Gottesdienst hat unser Bezirk-
sältester gehalten. Das Textwort 
war: „Er sprach: “Komm her"“. 
Es haben noch Priester Neuberg 
und Priester Schmied mitgedient. 
Zwischendurch hat das Orchester 
gespielt und der Chor gesungen. Im 
Gottesdienst ging es um: „Was ist 
Gottesdienst?“,  „Beten“, „Fischer 
Petrus“, „Petrus geht übers Was-
ser (Anspiel)“, „Glauben und Ver-
trauen“, „Sündenvergebung“. 

Nach dem Gottesdienst wurden alle 
Bänke, der Altar und die Verstärker-
anlage mit dem Keyboard wieder an 
den ursprünglichen Platz gebracht. 
Nach dem Gebet hatten alle Hunger 
auf das Abendessen. Es war wie im-
mer lecker. Ein dickes, fettes LOB 
an die Küchenleute"

Der Tag wurde am Lagerfeuer mit 
Singen beendet.

Das war der Bericht von Benji, Fa-
bian, Daniel, Nadja, Viki und Lia

Donnerstag, 28.08.

V O R M I T T A G

 8:00 Aufstehen

 8:30 Gebet

 9:00 Frühstück

10:00 Abfahrt nach
Bad Mergentheim

13:00 Mittagessen

N A C H M I T T A G

15:00 Vorbereitung zum
Gottesdienst

17:45 Anspiel zum
Gottesdienst

18:00 Gottesdienst

19:00 Abendessen

A B E N D

21:00 Lagerfeuer

22:00 Nachtruhe
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Petrus und der Knoten 
im Taschentuch

So erst einmal würde ich sagen, wir 
heulen eine Runde, denn wenn ich 
diesen Bericht zu Ende geschrieben 
habe ist da KiCa of! ziell vorbei.
Was ihr wollt nicht? Okay, dann heu-
len wir halt am Schluss, ja? Gut:)"

Also heute sind wir alle aerst so 
zwischen 8 Uhr und 8:30 Uhr auf-
gestanden. Die wo nicht freiwillig 
wollten, sind von Iwan mit Wasser 
geweckt worden. So konnte man 
sich dann das morgentliche Gesicht 
waschen sparen *grins*. Nach der 
letzten Morgenandacht rannten wir 
ohne Morgengymnastik zum Essen. 
Diesmal wurde voll reingehauen, 
weil alles leer werden musste. Ob-
wohl heute der letzte Tag war, gab 
es volles Programm. Nämlich nach 
dem letzten Anspiel begann die 
letzte Vertiefungsphase, die zwar 
nicht lange dauerte, weil schon die 
Eltern im Anmarsch waren.

Nach einer langen Begrüßung und 
kurzen reden von der Mami (Esther) 
wurde noc eine kleine, genauer 
gesagt eine sechs-minütige Bilder-

präsentation gezeigt. Auch führten 
wir nochmal unseren Petrus-Rapp 
zusammen mit dem Siggi auf. Als  
Dank dafür, dass er auf dem KiCa da-
bei war, bekam er noch eine Über-
raschung, die so aussah, dass er in 
den See geworfen wurde:) Selbst 
schuld, weil vorher hat er immer 
alle reingeworfen... *hehe* Naja, 
so war dann das of! zielle Ende vom 
KiCa und nach und nach gingen alle 
heim, aber vorher wurden noch 
Handynummer und E-Mail-Adressen 
ausgetauscht. Leider ist das KiCa 
jetzt vorbei und deshalb dürft ihr 
jetzt alle einmal ne Runde heulen 
*heul*. Aber mal ganz ehrlich, ich 
fand dieses KiCa am Besten. Des 
war echt mega-super-affen-gut"

Also ich hoffe, wir sehen uns alle 
nächstes Jahr wieder, okay?
Ich bin am Start *zwinker*.

Bis dann
Eure Lia
(Autogramme gibt’s nächstes Jahr 
*lach*)

Freitag, 29.08.

V O R M I T T A G

 8:00 Aufstehen

 8:30 Andacht

9:00 Frühstück

10:00 Taschen packen, 
Abbau

12:00 Anspiel

12:30 Mittagessen

N A C H M I T T A G

13:00 Abbau

15:00 Die Eltern kommen

16:00 Das KiCa klingt aus

EN D E

So erst einmal würde ich sagen, wir heulen eine 
Runde, denn wenn ich diesen Bericht zu Ende 
geschrieben habe ist da KiCa of! ziell vorbei.
Was ihr wollt nicht? Okay, dann heulen wir halt 
am Schluss, ja? Gut:)"
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